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len IjergefteHt, berart baf) bie ©aljt entmeber eine ©leribian«
Unie'ober eine'P bieler fenfvecijte Sinie barfteüte. 9iad)
bem patente bon ©eorge Same» in S3irming^ant werben

berarttge ©efäfee jept aus eiitent «Stüde gefertigt; ein fretë»

förmig sugefdjnitteneS 5ötecü wirb am ©aube feft etngefpannt,
bitrdj einen niebergefjenbett ©letalIfol6en bis pr erforberticijeu
STiefe gebracht unb alSbattn bnrd) ijpbrauiifcfjeit ®ruc£ ber

23aud), bie HuSgufsfdjitause it. f. w. ausgeprägt. ®er 25or=

tbeit biefer §erfteHung§weife liegt nidjt nur barin, baff bie

©efäjfe fd)ärfere nnb ausgeprägtere formen erhalten, fonberu

iuSbefouDere in ber größeren SBolflfeilheit für bie ©laffen»

fabrifation.
Um röhrenförmige, nad) beut ©ianneSmann'fdjen SSer=

fahren gewagte ®rieöweifen breljfeft pt üerbinben,
fie gleichseitig su jentriren unb anfferbem einen .S^alSgapfeii

für bie ßagerung su gewinnen, erhält ber ®rehgapfen gwei

mit ihm gufammeit ahgebrehte ÄuppluttgSljülfett, bereu Scfjet-

ben mit biefen auS einem StücE hefteljen lötinen. 3» bie

anSgebrehten ipoljlfegel ber hülfen werben gefdjlipte unb mit

©infchnitten öerfehene 3 e ti tr ir u u g S b it d) f e u eingesogen unb

biefe Hemmen bie SBeHeuenben feft, währenb ïtauenförmige
bie S3erbrehung bcrfelPen »erhinbern.

©in einfaches ©Uttel, ©laSgerätlje su feilen, befteht

nad) Slngaben non Söurnett, ©incinnati, barin, bah wan eine

ftrohgelb gemad)te geile in eine ftart'e Söfitng bon bafifdjem

fohtenfauren ©atron unb Salilauge ftecft unb hierauf nod)

naff mit grobem Sanb beftreut. ©tit biefer fo oorbereiteten

geile fann man ©las in gans riicffidjtslofer SBeife bearbei=

ten, ohne ein Springen beffelben befürchten s« müffen.

Sittcratur.
8cf)lueitertfd)e gadjabrefjbiid)er. SScrl.ag wi (läfar Schmibt

iit 3'irid). 58cm biefettt SBerf, bad iit 12 Hbtpeiluitgen sur HuSgabe
gelangen fott, ift foebett Hieferuttg II erfdfienen. '®ie jtuölf pefte
jutb nadt folgenben Branchen georbnet:

Hbtp. 1. ®ad ^Baugewerbe ttnb sugepörige ÖJ ef cl) ä f t Sg iu e ige.

«Hbtp. 2. Heigte, Hpothefer, (Ipirurgett, ya£)tiäigtc, .«behammen,

d)em. gubuftrie unb uerwanbte ©efcpäftdsweige. Hütt). 3. kolonial«
tuaaren, Haubedprubultc unb oenuanbte (SefcbäftSgiucige. Hbtp. 4.

ffîur$waaren, ©lad» nitb ißüvjeKau »gubuftrie unb bagu gehörige
G>3efd)äftSgiDeige. Hbtp. 5. §anbeld», gittans» unb bBerfefjrSiiibuftiic.
Hbtp. 6. fjolsjubuftrie unb baju gehörige CyefdjäftSgiueige. Hbtp. 7.

ijjotclmefen, ©irtpfcpaftdiiibuftrie tc. «Hbtp. 8. «Blanufafturwaaren
unb bas» gehörige «H'cbensmeige. «Hbtp. 9. «Bietallmaareninbuftric
(«Blafdjiitenbau te.), «Hbtp. 10. Jestilinbuftrie unb oenuanbte ©e=

fcpäftdsmeige. «Hbtp. 11. llpriuadierei, ©otb» uitb ©ilbermaaren,
Opt iter !C. Hbtp. 12. SSeruielfälti'genbe Sänfte.

©ettn bie nod)' su erfdjeiueitben tpefte fo reichhaltig tuerbeu
tuie Hbtpeilung II/biirfen biefe „Schweis, gaepabrefsbiieper" geber»
mann heftend empfohlen merbeit, nmfomehr, aid mir bid bato in
ber ©cpmeis noch fein mirflid) uollftänbiged, suuerläffiged Hbrefj»
bud) befipett.

ÎÇtttflcit.
77. ©etdje fdjtueigerifdje girma liefert ©ruitb werfe für

.fbollättber
78. Huf tueldje Hrt laffen fid) bie billigten fßreiSeourante mit

Uetd)ttuugeu anfertigen (Hitpograppie ober ©iicpéd), eoeutuefl melcpe

girma fertigt folepe aid Spezialität?
79. gft in ber Schweis eine gabrif, welche SToplebraitnftein»

Uhliitber für lieclaitché=Élemeute fabrisirt?
80. ©eldjc gabrif liefert haltbare garben, bie garantirt sunt

Hement ftepen, unb tuie müffen folclje bei ber gabrifatum non
fiemeutinofaifplatten beljanbelt ttnb angemenbet werben, bamit bie
garbe intenfio bleibt unb fid) nicht uoht Qement oerfliichtigt?

81. ©er gibt Hudtuuft, tuie man 10 (Im. breite ©ulft (ooit
,;)inf 9fr. 16) an.fransöfifchen Söabwanneu leicht unb fdjnell and«
fchweifeit fann?

82. ©eiche fdpweiserifche (lifenwerfftfttte liefert smecfmäfiige
«Ularmür»3ägebiätfer?

83. ©er fabrisirt sinfblecherne SBud)ftaben=©d)ablonen?

84. ©o besieht man 9Jfuftergeid)itungett bon fdjmiebeiferncit
Jreppett» unb Söaltongelänberu

86. ©o besiept man Qebentputs in gröfjern Buanti täten?

Jluütiortcn.
Huf grage 09. Hrmbrufte iit fepötter Hudfiihritug liefert

©erber, §olswaarett, (Sitbingen (Hargau).
Huf grage 71. Ungarifdj Irfdjenmafer, fowie alle in» uitb

audliinbifdieu gourniere liefert in reicher Hudwatjl ©ill). S3ifle,
gournicrijanblung, ©iutertf)ur.

Huf grage 72. öabe nod) stoei gemachte Kaffeemühlen mit
allen basu gehörigen ©fobelleit.

SÎ. ipnudntann, ©dfloffer, iBntnngaffe 21, in löent.
Hu? grage 73. ©ettben ©ie bie fraglichen eiferneu Hrtifel

gefl. au bie SDfufifbofenfabrif Sïulm bei Havau, bie bad Sßernicteltt

billigft beredjiten wirb.
Huf grage 75. Unterseidmeter iuünfd)t mit beut grageftetler

in Storrefpoubens s« treten, got), gucpd, Küfer, Hltborf (Schaff!).).

Su(nm)Tton3=geiget*.
löauarbciteu itt gerrnd) bei Slliiti (gitrid)). Hm ©pritsen»

hand itt gerracl) fott eilt Hnbau, bienettb aid Hrreftlofal, erfteUt
werben uitb toirb hiemit bie erforberlidje Hrbeit sur freien Sott»
furrens audgefdjrieben. ®er ffJlait, fowie bie Sßauuorfdjriften liegen
auf ber ©emeiitberatl)d!anslei sur ©iitfid)t offen. Eingaben f'inb
mit ber Huffdjrift „Hrrcftbautc" an fperrn ^räfibent '

§o,d)ftetter
einsureidjeit bid 10. guti.

Sd)ixinerarbeit iit (rittftebeltt. giir bad nette ©djutpaud
itt p-infiebetn finb 3 eidiette .paudthiiren bid ©pfitt)erbft s« liefern,
.geiebnungen finb einsufepen bei beut ffjrüfibenteu ber löaufommiffion,
perrn ©enter Sälin, uitb Offerten finb an eben bettfelben ein»
Sitreicpen bid 7. gttii.

fiicferuttj) Don Sdiulbäulett. 17 nette ©djulbäufe in 2 uet»
fepiebeneu thvötten, nacl) uorpanbeuer DJhifterbanf, für bie Sdjitle
(grntntiitflcn. 3>er (Befcprieb ift eittsufepett bei öerru ©cpitlpfleger
Söiekj)afclbft, luelcper auch bie oerfcploffetteit Uebernapiudoifertett
en'fgpgdtnimmt bid 7. guti.

(êifcritc Sinfvicbiguitg. ®ie (Pemeinbe 3fietpeim ift im
galle, beim neuen ®d)itlt)au|e eine ei ferne (linfriebigung uott sirta
120 «Bieter Hänge erfteilen sut äffen. (Bewerber für biefe Hrbeit wollen
ipre Eingaben, per (aufenbett ©leter berechnet, bid 10. guli tiäcpft»
bin beut Unterseicpneteu franfo einfenbett. «)J(an unb Sanuorfcprift
rönnen inswifdjen auf piefiger ©cmeittbefanslei eingefcl)ett werben.

SRictl)eim, 27. gttiii 1889. H. Shtbolf, (Pemeiitbammann.

3cmetitbrunttentrofl. ®ie ©emeiube PNetpcim eröffnet Sott»
furrens über bie Lieferung eitted fleittett gementbrunnentroged ooit
160x50x30 (Im. innerer ©röfje. Hngebote nimmt bid 10. guli
iüicl)ftl)iit ber Unterseicpnete entgegen.

Pfietpeint, 27. gttui 1889. H. Phtbolf, ßlemeittbammann.

©tfeme fRöljrett. ©irbebiirfen 31t nttferer Xurbiitettsttlcitung
Sirta 27 PHeter eifernc Ploprett uott 1 «Bieter Hicptweite unb 6 «Blut.
SBlecpftärfc, wofür, wir Offerten gerne bid 311111 10. guti entgegen»
nehmen. 3p inner ei Sieger i.

Strnffcuucrfdinlung. lieber bie (Irftellung einer ©trauen»
uerfcpalttng ber ©djuipaudgarteumauer entlang (Hänge 150 gttf),
SBreite 3 gufs) unb bad Hudbeffent 1111b IBerpupen ber Scpulpaud»
tyarteumatter auf eine Hänge 0011 sirta 200 guft toirb pietuit freie
ffoitfurrens eröffnet. Offerten fittb innert 8 Jagen au Jperrn $räfi»
bent ©.Stubler in ©ettdweil (Zürich) 31t ridjteit, welcpcr eoentuell
ttäpere «Hudtuuft ertpeilt.

©(Tutlbnitfe. ®ie ©cpitlgettteinbe gelbbad)».Çtonthred)tifon er»
öffnet pientit Sîonfurreus über bie Hieferuttg uott 24 ©ti'td brei»
pläpigett ©djulbäufen. (line «Biufterbaitf ftept im ©chulpattfe gelb»
bad) stir (Sinficptnapmc bereit. ®ie Uebernapntdbebingungen fittb
bei Çerru Sdjuloerwalter gutter aufgelegt. Offerten beliebe matt
bid fpäteftend bett 12. guli 1. g. uerfdjfoffett unter ber Huffdfrift
„Scbulbantlieferung gelbb'act)" ber ©chutgutdocrwaltung § ont 6 red)»
tifott einsureidjeit.

©ltlttär»9litdrüftungägegenftiinbe. «Olit (litttäcptigung ber
«Blilitärbirettion wirb pientit über bie Hieferuttg folgen'ber «Httd»

rüftungdgegenftäitbe freie Slonturrens eröffnet:
3000 Sfäp.pihüte, 3000 päonpottd, 3000 Ouaften 311 «fJotisei»

mitpen, 200 Jontifter für Xraitt, 3000 Joruifter für gufjtruppen,
3000 (Brobfäcte, 3000 geibflaicpett, 4000 §aldbiitbeit, 500 tßaar

«>
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len hergestellt, derart daß die Naht entweder eine Meridian-
linie oder eine zu dieser senkrechte Linie darstellte. Nach
dem Patente von George James in Birmingham werden

derartige Gefäße jetzt aus einem Stücke gefertigt; ein kreis-

förmig zugeschnittenes Blech wird am Rande fest eingespannl,
durch einen niedergehenden Metallkolben bis zur erforderlichen
Tiefe gebracht und alsdann durch hydraulischen Druck der

Bauch, die Ansgußschnanze n. s. w. ausgeprägt. Der Vor-
theil dieser Herstellnngsweise liegt nicht nur darin, daß die

Gefäße schärfere und ausgeprägtere Formen erhalten, sondern

insbesondere in der größeren Wohlfeilheit für die Massen-

fabrikation.
Um röhrenförmige, nach dem Mannesmann'schen Ver-

fahren gewalzte Triebwellen drehfcst zu verbinden,
sie gleichzeitig zu zentriren und außerdem einen Halszapsen

für die Lagerung zu gewinnen, erhält der Drehzapfen zwei

mit ihm zusammen abgedrehte Knpplungshülsen, deren Schei-
ben mit diesen ans einem Stück bestehen können. In die

ausgedrehten Hohlkegel der Hülsen werden geschlitzte und mit

Einschnitten versehene Zentrirnngsbüchseu eingezogen und

diese klemmen die Wellenenden fest, während klanenförmige
die Verdrehung derselben verhindern.

Ein einfaches Mittel, Glasgeräthe zu feilen, besteht

nach Angaben von Burnett, Cincinnati, darin, daß man eine

strohgelb gemachte Feile in eine starte Lösung von basischem

kohlensauren Natron und Kalilauge steckt und hierauf noch

naß mit grobem Sand bestreut. Mit dieser so vorbereiteten

Feile kann man Glas in ganz rücksichtsloser Weise bearbei-

ten, ohne ein Springen desselben befürchten zu müssen.

Litteratur.
Schweizerische Fachadrestbücher. Verlag von Cäsar Schmidt

in Zürich. Von diesem Werk, das in 12 Abtheilungen zur Ausgabe
gelangen soll, ist soeben Lieferung II erschienen. Die zwölf Hefte
sind nach folgenden Branchen geordnet:

Abth. 1. Das Baugewerbe und zugehörige Geschäftszweige.
Abth. 2. Aerzte, Apotheker, Chirurgen, Zahnärzte, Hebammen,
chcm. Industrie und verwandte Geschäftszweige. Abth. 3. Kolonial-
Waaren, Landesprvdnkte und verwandte Geschäftszweige. Abth. 4.

Knrzwaaren, Glas- und Porzellan-Industrie und dazu gehörige
Geschäftszweige. Abth. 5. Handels-, Finanz- und Berkehrsindnstric.
Abth. 6. Holzindustrie und dazu gehörige Geschäftszweige. Abth. 7.

Hvtelwesen, WirthschnstSindnstrie w. Abth. 8. Manufakturwaaren
und dazu gehörige Nebenzweige. Abth. !>. Mctallwaarenindustrie
(Maschinenbau ?e.). Abth. 10. Textilindustrie lind verwandte Ge-
schäftszweige. Abth. 11. Uhrmacherei, Gold- und Silberivaaren,
Optiker ic. Abth. 12. Vervielfältigende Künste.

Wenn die »och zu erscheinenden Hefte so reichhaltig werden
lvie AbtheilungII, dürfen diese „Schweiz. Fachadreßbücher" Jeder-
mann bestens empfohlen werden, umsomehr, als wir bis dato in
der Schweiz noch kein wirklich vollständiges, zuverlässiges Adreß-
buch besitzen.

Fragen.
77. Welche schweizerische Firma liefert G rund werke für

Holländer?
78. Auf welche Art lassen sich die billigsten Preisconrante mit

Zeichnungen anfertigen (Lithographie oder Clichés), eventuell welche
Firma fertigt solche als Spezialität?

79. Ist in der Schweiz eine Fabrik, welche Kohlebraunstein-
Zylinder für Leelancbá-Elemente fabrizirt?

89. Welche Fabrik liefert haltbare Farben, die garantirt zum
Zement stehen, und wie müssen solche bei der Fabrikation von
Zementinosaikplatten behandelt und angewendet werden, damit die
Farbe intensiv bleibt und sich nicht vom Zement verflüchtigt?

81. Wer gibt Auskunft, wie man 1l) Cm. breite Wulst (von
Zink Nr. 1st) an französischen Bndwannen leicht und schnell ans-
schweifen kann?

82. Welche schweizerische Eisenwerkstätte liefert zweckmäßige
Marmor-Sägeblätter?

83. Wer fabrizirt zinkblecherne Buchstaben-Schablonen?

84. Wo bezieht man Mnsterzeichnungen von schmiedeiserncn
Treppen- und Balkongeländern?

83. Wo bezieht man Zedernhvlz in größern Quantitäten?

Antworten.
Aus Frage 99. Armbruste in schöner Ausführung liefert

H. Werder, Holzwaaren, Endingen (Aargau).
Auf Frage 71. Ungarisch Eschenmaser, sowie alle in- und

ausländischen Fonrniere liefert in reicher Auswahl Wilh. Bikle,
Fonrnierhnndlnng, Winterthnr.

Auf Frage 72. Habe noch zwei gemachte Kaffeemühlen mit
allen dazu gehörigen Modellen.

K. Hansmann, Schlosser, Brnnngasse 21, in Bern.
Aus Frage 73. Senden Sie die fraglichen eisernen Artikel

gefl. an die Musikdvsenfabrik Kulm bei Anran, die das Vernickeln
billigst berechnen wird.

Auf Frage 73. Unterzeichneter wünscht mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Joh. Fuchs, Küfer, Alldorf (Schafft).).

Submissions-Anzeiger.
Banarbeiten in Fcrrach bei Nüti (Zürich). Am Spritzen-

Haus in Ferrach soll ein Anbau, dienend als Arrestlvkal, erstellt
werden und wird hiemit die erforderliche Arbeit zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Der Plan, sowie die Bauvorschriften liegen
ans der GemeinderathSkanzlei zur Einsicht offen. Eingaben sind
mit der Aufschrift „Arrestbante" an Herrn Präsident

'
Hochstetter

einzureichen bis 1l). Juli.
Schreincrarbeit in Einsiedeln. Für das neue Schnlhaus

in Eiusiedeln sind 3 eichene Hausthüren bis Spätherbst zu liefern.
Zeichnungen sind einzusehen bei dem Präsidenten der Baukommission,
Herrn Werner Kälin, und Offerten sind an eben denselben ein-
zureichen bis 7. Juli.

Lieferung von Schulbänken. 17 neue Schulbänke in 2 ver-
schiedenen Größen, nach vorhandener Musterbank, für die Schule
Ermatingcn. Der Beschrieb ist einzusehen bei Herrn Schulpsleger
Viààìâst, welcher auch die verschlossenen Uebernahmsvsferlen
eistgegênnimmt bis 7. Juli.

Eiserne Einfriedigung. Die Gemeinde Rietheim ist im
Falle, beim neuen Schulhause eine eiserne Einfriedigung von zirka
120 Meter Länge erstellen zul assen. Bewerber für diese Arbeit wollen
ihre Eingaben, per laufenden Meter berechnet, bis 1st. Juli nächst-
hin dem Unterzeichneten franko einsenden. Plan und Bauvorschrift
können inzwischen ans hiesiger Gemeindekanzlei eingesehen werden.

Rietheim, 27. Juni 188!). A. Rudolf, Gemeindammann.

Zcmentbrnnncntrog. Die Gemeinde Rietheim eröffnet Kon-
lnrrenz über die Lieferung eines kleinen Zementbrnnnentroges von
1i>stx6stx3st Cm. innerer Größe. Angebote nimmt bis 1st. Juli
nächsthin der Unterzeichnete entgegen.

Rietheim, 27. Juni 1889. A. Rudolf, Gemeindnmmann.

Eiserne Röhren. Wir bedürfen zu unserer Turbinenznleitung
zirka 27 Bieter eiserne Rohren von 1 Meter Lichtweite und lZMm.
Blechstärke, wofür, wir Offerten gerne bis zum 1st. Juli entgegen-
nehmen. Spinnerei Aegèri.

Strassenverschalung. Ueber die Erstellung einer Straßen-
Verschalung der Schulhausgartenmaner entlang (Länge löst Fuß,
Breite 3 Fuß) und das Ausbessern und Verputzen der Schnlhaus-
Gartenmauer auf eine Länge von zirka 2stst Fuß wird hiemit freie
Konkurrenz eröffnet. Offerten sind innert 8 Tagen an Herrn Präsi-
dent G. Stndler in Wettsweil (Zürich) zu richten, welcher eventuell
nähere Auskunft ertheilt.

Schulbänke. Die Schnlgemcindc Feldbach-Hombrechtikon er-
öffnet hiemit Konkurrenz über die Lieferung von 24 Stück drei-
plätzigen Schulbänken. Eine Mnsterbank steht im Schulhause Feld-
bach zur Einsichtnahme bereit. Die Uebernahmsbedingungen sind
bei Herrn Schulverwalter Jucker aufgelegt. Offerten beliebe man
biS spätestens den 12. Juli l. I. verschlossen unter der Aufschrift
„Schulbanklieferung Feldbach" der SchnlgntSverwaltnng Hombrech-
tikon einzureichen.

Militär-Ansrüstnngsgegenstände. Mit Ermächtigung der
Militärdirektivn wird hiemit über die Lieferung folgender Aus-
rüstnngSgegenstände freie Konkurrenz eröffnet:

3vstst Käppihüte, 3ststst Ponpons, Zststst Quasten zu Polizei-
mützen. 2st<> Tornister für Train, 3ststst Tornister für Fußtruppcn,
Zststst Brodsäcke, 3ststst Feldflaschen, 4ststst Halsbinden, östst Paar
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Jpaitbfçfiulje, 700 fßaai' ©porett, 8ÜO ©amellen, 600 SJÎaar Sefajj«
leber für ®raiif()ofeit, 100 ißaar iSefapleber fiir Kaualleriefjofett,
600 f)Jaar ©ouSptebS für Sïeitfjofen, 2500 fpupfficfe für infanterie,
100 fßupfäcte für Staualierie, 250 ißupfäcte für Kanoniere, 300 $uj3«
fcicfe fitr Xrain, 200 ipujjfcirfe für ©ente unb fParffaitoittcre, 1Ö0

$uti)ücfe für «Sanität uttb Slerwaltung, 2000 ÏUÎunitioitSfâcflein,
2500 Eingelfucl)gefd)irrc für Infanterie, 100 Eiitjelfocligefcljivve für
Kaballevie, 4000 fßaar ©urttjalter uott Kalbleber, 20,000 fflieter
Çaifafeinene 33nnbet (Siféré). 2000 fflieter blatte leinene Söäitbel für
Sleriitelweffeit, bie nötigen Itniformfnöpfe für alte SBaffengattungen,
fowte weifte unb gelbe ®oppe(fnöpfc für 3îettl;ofen, ferner bie nö«

tfjigen Kappigarnttnrett.
S'i'tr fcimmtlicfte Lieferungen tonnen uerbinblicfte TOufter uttb

SOfobefle auf bent Kantoii3«KrieG3ïoiumiffariate eingefeljen werben,
luofelbft and) bie eibgettöffifcijett SSorfcfiriften, welclje tnaftgebenb fittb,

jttr Einfidjt aufliegen. — ®ie Eingaben fittb fdjt'iftlidi bent Kan«

tonSfriegSïontmiffartat in Sent einjureidjen bis 13. iiiti.
Erfteflimg Uott «Srfjitlbätt fett. Sie ©cljulpflegc SSenten (3 tir id))

beabfid)tigt für bie SlrbeitSfcftule 4 bveiptäftige unb 4 jweipliijsige
<Scl)ti(bftitfe erfieUen'ju laffett unb eröffnet Çientit Konfurrettj über
bie betreffenben Slrbeiten. ®ie uäfierett SBebingungen tönnett bei

fjerrn ©rfjuluerwaltcr SOleifter eingefeljen iuerben.

Weite Sdjeitne uni) Staflung. (S3 werben Ijiemit bie Erb«,
SKaurer», Qimttter«, ®ad)becfer= uttb ©pengler«9lrbeiten äitm SBatr

einer neuen ©djeune unb (Stallungen bei ber ©trafanftalt ©t. So«

tjounfen sur Kunïurretts au3gefd)rie6en. ®eoife en blanc föititeit
auf bent KaittonSbauamt in 33ern erhoben werben, wofelbft and)
fßlan itub Söebingnipeft jur C£infid)t aufgelegt fittb. — Bewerber
pöbelt bie ®euife, mit bett EinfjeitSpreifen unb ber Slttffdmft:
„©djeunettbait itt St. iopannfen" oerfcfjett, bis unb mit beut 14.

Suit nädjftftin ber Söaubirettioh be§ siantouS (Berti itt SSertt puff«
frei, uttb oerfdjloffen einjureidjen.

öegung etneä iôobcné. 3n ber Kircfje jtt Segerfelben f?(ar«

gnu) wirb sur freien Konturren,s auSgefcfiriebett : Eilt in Sentent«
ebentuetl SKjonpIattli jtt (egenber neuer ©ancjbobeit uott girfa 50
Quabratmeter i-Iädjeninfjalt. Eingaben über beiberlei ?ttt§fii|ruitgen
fittb att tperrn ißfr. Jpuber in Segerfelben ju ridjteit bis 15. Suli.

Wtt3frf)tetbitttg einer IBcücfenbaute. lieber bie Erftellung
be3 eifernett Oberbaues für eine ©trafjenbri'tcfe über bie ©ufjr 31t

S3ttd)3 (Stargau),' ©pannweite 18,30 SU., Eifengewicpt jirfa 26,000
Kilogramm," wirb ftiemit Konfurrens eröffnet. Söcjiiglidie Singebote
ftttb bis juni 15. iuli nödjftftiit, innerhalb welcher fyrift fßlan,
SBauoertrag uttb SJiaffettberecbnuttg auf bent S3ureau beS KautonS«
Ingenieurs sur Eiufidjtnafjme aufliegen, ber SBaubireftion Slaratt
einjureidjen.

Erneuerung etneä getuölbteu Snrdjlaffcs. lieber bie Er«

neuerung eitteS gewölbten ®urcl)(affe3 an ber Lanbftrafte H beim
„Keine!" unterhalb ©rüttidjett wirb ftiemtt Konturrenj eröffnet.
!8e5Üglicf)e Slitgebote fittb bis junt 15. Sttli nädjftfjin, bis 311 wel«
dient 3eitpun!te bie 83auuur]cfjrift auf bent SSureatt beS Ingenieurs
beS 1. KreifeS in Slaratt jur Einfidjtnaftme aufliegt, ber Slaubtref«
tion Slaratt einjureidfett.

Erftellung eines !|lortal§, fteinerner Treppen uttb (Öe=

lättbers. Slnt ©diulpauS in Oberttettttfortt (Sljitrgau) füllen .ein
neues portal mit neuer îfjiire, jmei fteinente Treppen mit ®e»

lättber uttb neue Slbtritte erftellt werben, lieber bie piestt erforber«

lid)ett ©teiitftauer«, SJtaurer«, gimiitermanttS« uttb Scfjlofferar&eiten
Wirb fjieniit Konfurrens eröffnet. — Sletucrbcr für biefe Slrbeiteu
Werben erfuebt, iffre Offerten att Jperrtt Slbattt Söracf, ©djttlpfleger,
bei welchem itt bet' .gwifdiettjeit glätte uttb S3attbefcl)rieb jur (litt«
fidft bereit liegen, eitt^ureidjen bis 10. 3itli.

Slttsfd)rcibttttg üott Sdflofferarbeiten. ES werben l)ieutit
63 eifertte Etagenbetten jttr öffenllidiett Stonfurrcnj auSgefebriebett.
ItngefcilireS Eifengetuidjt per ©tiiet 146 Kilo, glätte uttb Siebitt«

gttttgett föttitctt auf beut eibg. ©etttebttreau itt Söern ober auf beut
eibg. Söaubttreau itt Slirolo '

eiitgefeljeit werben. SJtobell in SBertt.
Sertiiitt ber Eingaben: 15. Qitli'.

^tii luafrfjtitijlcv (icbnuEtci ©tfiiffcv«
Soularö=©toffe à 27 EtS. biä 36 Et3. per Elle, nur befte
Qualitäten, bereit reeller SDertl) 45 bis 85 Eté. per Elle
(©elegenbeitSfaitf) oerfertben bireft an ffirioate in einzelnen
SJtetern, foiuie itt gaitjett ©tücfen portofrei itt'S §ait8 Det«
tinger & Eo., .fjentralliof, l}iirid).

P. S. SRufter fätnmtlidier ©e(egen()eits«fpartieit utngehettb
franfo.

ait iut|to umljtt |c|k!
$cr 3(Dotinementëbetv«g fiir baSHI. fQnuvtol I88t>

(Suit, Sluguft unb September) wirb 3lnfuttfl§ närfffter
äöodfc per Ifiartjnafjmc erljobcn werben unb bitten wir,
bicfclbe prnmpt eittjulöfcn.

993er fiir ein Semeftcr (1. 3uli bis 31. fScjcmber
1889) ju nböitniren wiiufrfjt, wolle ber ©ïpebitimt geft.
mugcljcub per .Starte pictioit fDlittljeilung ntatfjcn.

6 rgeben ft
$ie ©j'pcbition ber

„3ltuftr. ©djweijcr. §anbwerfer«Leitung"
junt Scibcnljuf, @t. ©alten.

,\ltItttlUMMt,
weldjc in nrirfjftcf um itter (15) bei' „SKuftrirteu
Srfjwei,]. §rtnbwcr!cr=3fitung" crfrfjeincn füllen, muffen
biä fpiitcftciiö 9)Jtttiüüri) SEWoegcit beti 10. 3nli in beit

Rauben ber (h'pcbitiou fein.

5Meit3nad)toetê=8ifte.
Saje für 1 Qeile 20 EtS., tueldjer Sietrag itt S3riefmar!en einju»

fenbett ift.

Offene (Stellen.
2—3 tüchtige, gewanbte SUtöbelfdfreiiter fittben fofort gutbe«

5ahtte Strbeit bei

Kefiter & S öl)ne, Satt« uttb SJiöbelfchreitterei, El)ur.

Arbeiter-Gesuch.
200] 1 tüchtiger Bauschrei-
iter, 1 tüchtiger Möbel-
sehreiner finden dauernde
und schöne Arbeit, bei

Bruggmann,
Schreiner in Münchweilen

(Thurgau).

Gschirr- und Blattmacher
etc. Auch mit Kraft leicht
zu gebrauchen.

Bis jetzt 94 Bandsägen im
Betriebe.
Der sich bestens empfehlende

Gottfried Sauter,
Wagner u. Bandsägenfabri-
kant. Seebach b. Oerlikon

(Zürich). (170

Selbstthätige
Zimmerfontamen,

eine Zierde für jede Wohn-
Stube, Hotels etc., liefert als

Spezialität [198
zu billigsten Preisen :

Fr. Hstsler, Schlosser,
St. Fiileu bei St. Gallen.

Stelle-Gesuch.
195) Ein tüchtiger, durchaus
zuverlässiger Heizer sucht
Stelle als Maschinenhci-
«er in einer Fabrik.

Ausweis über bisherige
Thätigkeit und Zeugniss zu
Diensten. — Offerten unter
Chiffre G W105 an die Ex-
pedition d. Bl. erbeten.Bandsägen

mit Hand- u. Fuasbetrieto,
nach neuester und vorziig-
lichster Konstruktion, mit
grösster Leistungskraft, mit
oder ohne Bohr- und Fräs-
Vorrichtung, liefert in ver-
schiedenen Grössen für jeden
Wagner, Schreiner, Gla-
ser, Zimmermeister, Kü-
fer, Kühler (mit vorzüglich-
ster Garglerei u. Bohrerei),
Drechsler (für Pockholz,
Horn und Buchs etc. etc. zu
schneiden), Kistenmacher,

Laubsägeholz.
Schönes Tulpeu- und

Pappelholz à Fr. 2. 20 per
m2.

jVussbauuiholz à Frk.
2. 50 per m2.

Bestellungen von 5 Fr.
an franko. Rabatt für Wie-
derverkäufer. Zu beziehen
bei (182

Wwe. Kliebès & Sohn,
39 rue de l'Entrepôt, Gent*.

Zum Kauf angeboten
117] ein grosses

Gebäude
mit beständiger Wasser-
kraft, für jegliche Industrie
geeignet; 10 Minuten von
einem Bahnhof der Schweiz.
Westbahnen und 15 Minuten
von einer Stadt entfernt.

Offerten unter Chiffre R
1X7 T befördert die Exped.
dieses Blattes.

patente
| im

Irr- undAusland
besorgt prompt und

billigst (883

G. Furrer, Consfraefeur,
Reuchenettestrasse 134, Biel.

Hiezu eine Beilage
mit Unterhaltungsblatt.
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«

Handschuhe, 700 Paar Sporen, 30V Gamellen, 600 Paar Besatz-
leder für Trainhosen, 100 Paar Besatzleder für Kavalleriehosen,
600 Paar Sonspieds für Reithosen, 2600 Putzsäcke fiir Infanterie,
100 Pntzsncke fiir Kavallerie, 250 Pntzsttcke für Kanoniere, 30V Putz-
sacke fiir Train, 200 Pntzsäcke für Genie und Parkkanvniere, 100
Putzsücke fiir Sanität und Vertvallnng, 2000 Munitivnssäcklein,
2500 Einzelkochgeschirre für Infanterie, 100 Einzelkochgeschirre für
Kavallerie, 4000 Paar Gnrthalter von Knlbleder, 20,000 Bieter
halbleinene Bändel (Lissrs). 2000 Meter blaue leinene Bändel für
Aermelwesten, die nöthigen Uniformknöpfe fiir alle Waffengattungen,
sowie weiße und gelbe Doppelknöpfe für Reithosen, ferner die nö-
thigen Käppigarnituren,

Für sämmtliche Lieferungen können verbindliche Bluster und
Modelle auf dein Kantvns-KriegSkonnnissariate eingesehen werden,
woselbst auch die eidgenössischen Vorschriften, welche maßgebend sind,

zur Einsicht anfliegen. — Die Eingaben sind schriftlich dein Kan-
tvnskriegskommissariat in Bern einzureichen bis 13. Juli.

Erstellung von Schulbänken. Die Schnlpflege Benken (Zürich)
beabsichtigt für die Arbeitsschule 4 dreiplätzige und 4 zweiplätzige
Schulbänke erstellen zu lassen und eröffnet hiemit Konkurrenz über
die betreffenden Arbeiten. Die näheren Bedingungen können bei

Herrn Schulverwalter Meister eingesehen werden.

Neue Scheune und Stallung. Es werden hiemit die Erd-,
Maurer-, Zimmer-, Dachdecker- und Spengler-Arbeiten zum Ban
einer neuen Scheune und Stallungen bei der Strafanstalt St. Jo-
hannsen zur Konkurrenz ausgeschrieben. Devise sn blano können

auf dem Kantonsbauamt in Bern erhoben werden, woselbst auch

Plan und Bedingnißheft zur Einsicht ausgelegt sind. — Bewerber
haben die Devise, mit den Einheitspreisen und der Aufschrift:
„Scheunenban in St. Johannsen" versehen, bis und mit dem 14.

Juli nächsthin der Baudirektion des Kantons Bern in Bern Post-

frei und verschlossen einzureichen.
Legnng eines Bodens. In der Kirche zu Tegerfelden tAnr-

gau) wird zur freien Konkurrenz ausgeschrieben: Ein in Zement-
eventuell Thvnplättli zu legender neuer Gangboden von zirka 50
Quadratmeter Flächeninhalt. Eingaben über beiderlei Ausführungen
sind an Herrn Pfr. Huber in Tegerfelden zu richten bis 15. Juli.

Ausschreibung einer Brückenbaute. Ueber die Erstellung
des eisernen Oberbaues für eine Straßenbrücke über die Suhr zu
Buchs (Aargau), Spannweite 18,30 M., Eisengewicht zirka 26,000
Kilogramm,' wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Bezügliche Angebote
sind bis zum 15. Juli nächsthin, innerhalb welcher Frist Plan,
Banvertrag und Massenberechnnng auf dem Bureau des Kantons-
Ingenieurs zur Einsichtnahme aufliegen, der Bandirektion Aarau
einzureichen.

Erneuerung eines gewölbten Durchlasses. Ueber die Er-
Neuerung eines gewölbten Durchlasses an der Landstraße L beim
„Känel" unterhalb Gränichen ivird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Bezügliche Angebote sind bis zum 16. Juli nächsthin, bis zu wel-
chcm Zeitpunkte die Banvorschrift auf dem Bureau des Ingenieurs
des 1. Kreises in Aarau zur Einsichtnahme aufliegt, der Baudirek-
tivn Aarau einzureichen.

Erstellung eines Portals, steinerner Treppen und (sie-
länders. Am Schulhaus in Obernennfvrn (Thnrgan) sollen ein
neues Portal mit neuer Thüre, zwei steinerne Treppen mit Ge-
länder und neue Abtritte erstellt werden. Ueber die hiezu erfvrder-

lichen Steinhaner-, Maurer-, Zimmermnnns- und Schlossernrbciten
wird hiemit Konkurrenz eröffnet. -- Bewerber für diese Arbeiten
werden crsucbt, ihre Offerten an Herrn Adam Brack, Schnlpslcger,
bei welchem in der Zwischenzeit Pläne und Baubeschrieb zur Ein-
ficht bereit liegen, einzureichen bis 10. Juli.

Ausschreibung von Schlosserarbeite». ES werden hiemit
63 eiserne Etagenbetten zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.
Ungefähres Eisengewicht per Stück 146 Kilo. Pläne und Bedin-
gnngen können auf dem eidg. Geniebureau in Bern oder auf dem
eidg. Bauburean in Airolo '

eingesehen werden. Modell in Bern.
Termin der Eingaben: 15. Juli.

Im Ausverkauf waschächter bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 37 Cts. bis 3« Cts. per Elle, nur beste

Oualitäteu, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheitskauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Bietern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's HanS Oet-
tingcr sr Co., Zentralhof, Zürich.

l?. 8. Muster sämmtlicher GelegenheitS-Partien umgehend
franko.

Avis an unsere verehrt. Aeser!
Der Abonnementsbetrag für dasm. Quartal I88i>

(Juli, August und September) wird Anfangs nächster
Woche per Nachnahme erhoben werden und bitten wir,
dieselbe prompt einzulösen.

Wer für ein Semester (1. Juli bis 31. Dezember
1889) zu abonniren wünscht, wolle der Expedition gest.

mttgeheud per Karte hievon Mittheilung machen.
Ergeben st

Die Expedition der

„Jllustr. Schweizer. Handwerker-Zeitung"
zum Seidenhof, St. Gallen.

Annoncen,
welche in uächster Nummer (15) der „Jllnstrirten
Schweiz. Handwerker-Zeitung" erscheinen sollen, müssen
bis spätestens Mittwoch Morgen den 10. Juli in den

Händen der Expedition sein.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzn-

senden ist.

Offene Stellen.
2—3 tüchtige, gewandte Möbelschreiner finden sofort gntbe-

zahlte Arbeit bei

Keßler K Söhne, Ban- und Möbelschreinerei, Ehnr.

200s 1 tnobtigsr »»iisvirrvi-
ilvr, 1 tüobtigsr 11<»d«I-
««drviuvr Lndsn dausrnds
und soböns árbsit, bei

Iîiri^ii>î,i»ii.
Lobrsinsr in 11tli»vi,rv«il«u

(Bbnrgau).

Ssàrr- und LIsRtnns.czLsr'
sto. Knob mit Krat't Isiobt
sin gsbranobsn.

Lis sotiit 94Landsägsn im
Lstrisbs,
Lsr sich bsstsns smplsblsndo

l-îoîîwiieN Ssutei-,
IVagnsr u. Landsägsntabri-
Kant. 8ssbaob 6. Osrlikon

(lZnriob). (170

8kld8twätige

oins Lisrds Inr gsds IVobn-
stubs, Lôtsls sto., lisisrt als

(198
ÜN billigsten Lrsissn:
il l Ili»«ilvi, Lolitosssr,

5it. I bei 8t. Eallsn.

LtsIls-LkSLuà.
195) Lin tüobtigsr, dnrobans
iinvsrlässigsr Hsiüvr snobt
LtsIIs als 11»8<zl»ii»«nli«i»
««r in sinsr I »1»rilt.

Knsvsis nbor bisbsrigs
Bbätigksit und ^snAniss -in
Oisnstsn. — Olksrtsn nntsr
Obiàs « IV 1î>3 an dis Lx-
xsdition d. L1. srbsts».W> Iîi»»àîiN«i» »>

mit Unmcl- n. KnssLstrislz,
naob nsnsstsr und vorsmg-
liebster Konstruktion, mit
grösstsr Lsistnngskrat't, mit
oder obns lZokr- und Lräs-
vorriebtnng, listsrt in vor-
sobisdsnsn Lrösssnturssdsn

Sodrsinsr, Llls.-
ssr, ^lrnrnsrrnsistsr, Kil-
ksr, LlüLlsr (mit vor^ngliob-
stsr Earglsrsi n. Lobrsrsi),
vrsàslsr klür LoekboK,
Horn und Lnebs sto. sto. ^n
sebnsidsn), Liistonrnnolasr,

^Aub8Ägekol2.
8ebönss lolz»«»» und

à l?r. 2. 20 per
ms.

à Lrk.
2. 50 psr m2.

Lsstsllungsn von 5 ?r.
an Iranko. Rabatt Inr 'VVis-
dsrvsrkàntsr. Kin bs^isbsn
bsi (182

cVrve. Xiiâàs ^ 8olin.
39 rus ds l'Lntrspôt, «viit.

àkiìiit'imZâà
117s «j„

kvksiuâv
wit It««tii,i,1igvr VV»«««r-
I>cr»11, tnrssgiiobvlndustris
gssignst; 10 lUiinntsn von
sinsm Labnbot' dsr sobvsiî!.
IVsstbabnsn und 15 Minuten
von sinsr 8tadt sntl'srnt.

Okksrtsn untsr Obiikrs It
117? bslordsrt dis Lxpsd,
dissss Llattss.

Patents
A iin

Ir,.- vrricZ.
besorgt prompt und

billigst (383

Vurrvr, <?onskniiotsun,
Rsuobsnsttsstrasss 134, Iliel.

MM- Kisxn sins Lsilags
mit Lntsrbaltungsblatt.
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